
Sprachenunterricht: Aktueller Stand in den NW EDK-Kantonen  Stand: August 2006

AG

Modell 3/ 5

Englisch ab 3.
Klasse:
Pilotklassen sind im
August 2006
gestartet,
vorgesehen  ist
flächendeckende
Einführung:
2008/2009

Französisch ab 5.
Klasse. Termin
noch offen.
Bis jetzt:
Französisch als
erste
Fremdsprache ab
6. Klasse (1.
Oberstufe)

Genehmigung des
Gesamtkredits im
Dezember 2006
durch den Grossen
Rat

Durch PH FHNW:
C1, 8 Wochen
Sprachaufenthalt
sowie
2 Semester
Methodik-
Didaktikurs (TEPS)

Vorgesehene
Englischlektionen:
3. und 4. Klasse je
3 Lektionen
5. und 6.Klasse je
2 Lektionen,
7.- 9. Klasse je 3
Lektionen

Lehrplan noch
offen

Pilotklassen sind im
August 2006 mit
dem Lehrmittel:
Here comes
Superbus
(Macmillan)
gestartet

Für
flächendeckende
Einführung neue
Evaluation

Ev. Einführung des
Englischunterrichts
in einer früheren
Phase der
Primarschule



BE

Einführung
Französisch in der
3. Klasse
voraussichtlich ab
2011, Englisch in
der 5. Klasse ab
2013

Reihenfolge der
Fremdsprachen
Französisch (3.
Klasse), Englisch
(5. Klasse) mit
Entscheid des
Grossen Rates vom
April 2005;
Zustimmung des
Regierungsrates
zum
interkantonalen
Einführungs- und
Umsetzungsprojekt
gemeinsam mit BL,
BS, FR, SO, VS im
April 2006

Tendenz zur
integrierten
Sprachendidaktik

10 Jahre heutiger
Lehrplan;
gemeinsame
Lehrplanausrichtun
g für alle
Fremdsprachen;
heute 4. und 5.
Klasse 4 Lektionen,
Englisch ab der 7.
Klasse 2 Lektionen.
Die künftige
Lektionentafel wird
im Rahmen des
interkantonalen
Projekts festgelegt.

Heute Französisch
Bonne Chance,
Englisch Hotline, im
gymnasialen
Unterricht des 9,
Schuljahres New
Headway
Intermediate;
gegenwärtig
Evaluation eines
neuen Englisch-
Lehrmittels für die
Zeit bis zur
Einführung des
Englischunterrichts
in der 5. Klasse.
Vom Schulverlag
Bern wird ein
neues Lehrmittel
Französisch als
Nachfolgewerk von
Bonne Chance für
den Unterricht ab
der 3. Klasse
entwickelt.

Beteiligung am
interkantonalen
Projekt,
gemeinsame
Finanzierung mit
BL, BS, FR, SO, VS



BL

Zustand nicht
geändert.
Bildungsdirektor
legt
Gesamtregierung
Entscheid zur
Einführung  F3 und
E5 vor.
Entscheid Landrat

Noch nicht gefallen 1.
Koordinationssitzun
g
Lehrmittelharmonis
ierung
BL / BS / AG / SO

1. Klassen, die mit
Sprachenportfolio
arbeiten.

Angebot
Weiterbildung für
ganze Schulen oder
einzelne
Lehrpersonen

Unterzeichnung
Vertrag ESP durch
Bildungsdirektor
noch offen

BS

Einführung
Französisch in der
3. Klasse
voraussichtlich ab
2011, Englisch in
der 5. Klasse ab
2013

-Entscheid des
Parlaments zu 3/5
bis Oktober 06
(von
Bildungskomm.
bereits einstimmig
gutgeheissen)
-Standarddeutsch
ab KG
-Rahmenlehrplan
HSK

z.T. obligatorische
Weiterbildungen zu
-Dt.förderung
-ESP
-Austausch
-Immersion
-ELBE
-Trinationaler,
bilingualer Master
am Entstehen

F:
- 5.-7.:4h
- 8.-9.:3-4h

>total F: 18-20h

Engl.:
-7.: 3
-8: 0-4
-9. 0-3

>total Engl.: 3-10h

F:
5.-7.:Bonne chance
8./9. :Envol

Engl:
5.-7.:New Snap
Shot
8./9.: Wechsel auf
New Snap Shot

s. auch BL

Beteiligung am
interkantonalen
Projekt 3/5,
gemeinsame
Finanzierung mit
BL, BS, FR, SO, VS

Educom-
Schulpartnerschaft.
mit franz.spr.
Regionen

ESP-Pilotprojekt

Standarddeutsch
im KG



FR

Motion von 2
Grossräten, die
fordern, dass die
Schulkreise selbst
entscheiden
dürfen, ob sie den
Unterricht in er
Partnersprache
verstärken wollen.
Erziehungsdirektori
n Isabelle Chassot
ist daran eine
Antwort
vorzubereiten.

Das Kantonale
Sprachenkonzept
wird weiter
bearbeitet.

Die Weiterbildung
im Zusammenhang
mit der Einführung
des ESP auf der
Orientierungsstufe
wird mit
Mentorinnen und
Mentoren in den
verschiedenen
Zentren geplant
und durchgeführt
(siehe Konzept).
Die Weiterbildung
in der Primarschule
ist ab 2007
geplant.
Die freiwillige
Weiterbildung im
Bereich der
Fremdsprachen
wird nicht gut
besucht; viele
Kurse müssen
wieder abgesagt
werden.
In der PH werden
17 Personen den
Ausbildungsgang
„Zweisprachiges
Unterrichtsdiplom“
machen. Dieses
Projekt stösst auf
immer mehr
Interesse.

Nach dem neuen
Lehrplan
Französisch
Primarschule ist
nun auch ein neuer
Lehrplan für
Englisch als zweite
Fremdsprache in
Bearbeitung.

Der Schulverlag
Bern ist daran, ein
erstes Modul für
neue Lehr- und
Lernmaterialien
Französisch zu
bearbeiten und
dann als Prototyp
zu zeigen. I.
Bertschy ist
Mitautorin (mit B.
Grossenbacher und
E. Sauer) und wird
es eventuell dann
in Deutschfreiburg
erproben.

Die Einführung des
ESP in der
Primarschule und
in der
Sekundarstufe 1
geht weiter voran
(siehe
Einführungskonzept
).
Das Sprachprojekt
Kindergarten bis 6.
Klasse von Jeuss-
Lurtigen-Salvenach
wird ab Januar 07
evaluiert.



SO

VS

-SJ 2003/2004
Erstellung des
Cahier d’activités
für 3.PS durch eine
AG
-SJ 2004/2005
Einführung
Französisch 3.PS
-SJ 2005/2006
Stoffverteilung neu
angepasst

-2001 Kantonales
Sprachenkonzept
-2002 neue
Stundentafel
(Modell3/7)
- Französisch wird
aufgewertet
(90’,90’,120’,120’)
- Interkantonale
Kooperation zur
Einführung des FU
ab 3.PS und des EU
ab 5.PS, 2005

LWB:
- Didaktikkurse
(jährlich)
- Einführung LM
3.PS
- ESP OS
-
Stufenübergreifend
e Weiterbildung zu
fachspezifischen
Themen (Methodik/
Didaktik)

-Lehrplan
Französisch 1995
-Ergänzungen
1996/97
-2001
Sprachenkonzept
- Ergänzung:
Vorverlegung des
Französischunterric
hts in die 3. PS
2003
-Anpassung der
Etappenverteilung
2005/2006

-Bonne Chance 1!
Cahier d’activités,
3.PS
-Bonne Chance 1!
E 1-15 neu
- Zusatzmaterialien
3.PS in
Zusammenarbeit
mit der
Pädagogischen
Dokumentation der
Mediathek Brig

-ESP OS
-Austauschpro-
gramme
-PH Forum 2007
Thema:  Sprachen


